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Asbest
Abest ist Gruppenbezeichnung für verfilzte faserartige Mineralien wie Serpentin oder Hornblende. Asbest ist unbrennbar und unempfindlich gegen Laugen und einige Säuren, ist schlechter Wärmeleiter und hat einen hohen Schmelzpunkt. Asbest ist in den 50er und 60er Jahren in vielen Bauten, Bedachungen und Veranden verwendet worden - zum Beispiel im Palast der Republik in Ostberlin, im sozialen Wohnungsbau und in vielen Schulbauten in West- wie Ostdeutschland.

Asbest, ist ein aus dem Griechischen stammender jahrhundertealter Sammelname für feuerfeste in der Natur als Fasern vorkommende silikatische Minerale. In der Bundesrepublik sind vor allem der Weißasbest (Chrysotil, ein sogenannter Serpentinasbest) mit 96 Prozent sowie der Blauasbest (Krokydolith) mit drei Prozent und der Amosit mit einem Prozent Marktanteil wichtig (letztere sind sogenannte Amphibolasbeste).

Noch 1978 wurden in Ost- und West-Deutschland etwa 200 000 Tonnen Rohasbest verarbeitet - zu dreitausend Verwendungszwecken, vor allem als Asbestzement. Weltweit werden etwa 5 Millionen Tonnen Asbest pro Jahr gefördert, vor allem in Kanada, der Sowjetunion und im südlichen Afrika. Asbestfasern lassen sich verspinnen, haben eine hohe Zugfestigkeit, elektrischen Isoliervermögen und sind extrem temperaturbeständig. Sie finden in vielen Ländern - trotz gesundheitlicher Bedenken immer noch breite Anwendung. In Deutschland ist Asbest gesundheitsschädlicher Gefahrstoff gemäß Gefahrstoff-Verordnung 1986 und EU-Vorschriften mit entsprechend niedrigen Grenzwerten für krebserzeugende Arbeitstoffe in der MAK-Liste der Deutschen Forschungsgemeinschaft/DFG.

Gesundheitliche Schäden verursacht Asbestfeinstaub mit Fasern kleinster Länge. Seine Inhalation bedingt nach sicherer medizinischer Kenntnis unter anderem Krebs mit einer Latenzzeit von zehn bis vierzig Jahren; zum Beispiel Bronchialkrebs oder Tumore an Rippen- oder Bauchfell. In der Bundesrepublik waren zwar in den Jahren 1952 bis 1974 etwa 48 000 Menschen beruflich dem Asbest ausgesetzt, aber der Staub ist mittlerweile allgegenwärtig. Asbest ist nicht unersetzlich und wird seit den 1980er Jahren immer mehr durch gesundheitsfreundlichere Mineralien substituiert. Viele öffentliche Gebäude sind immer noch mit Asbest-Verkleidungen und Asbest-Zement ausgestattet - darunter auch viele Schulen oder auch der DDR-Palast der Republik in Ostberlin. Deutschland hat seit den 1980er Jahren die wohl international strengsten Asbest-Grenzwerte.

Link: http://de.wikipedia.org/wiki/Asbest 

